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Amtsblatt zur Kaibacher Zeitung Nr. 253.
Montag den 8. November 1875.

u . ^ Ausweis "'-^-
l dle am 3 l). O k t o b e r 1875 zur Nlickzah-

Me Prämien verlosten Obligalioiml des
"kb kram. Grulldeullastuugs-Fondcs:

" l i t C o u p o n s » . 5 » G u l d e n :
^ .326 , 358, 432, 438 j
" ' t E v u p u n s H » » « G u l d e n :

185̂ ' ^ ' 557, 735, 853, 1292, 1491, 1494,
25?/ ^ 5 , 2157, 2166, 2197, 2252, 2465,

^ ^ E o u p o n s i l 5 « Q G u l d e n :
» n i / ^ 62' 503, 569, 633, 63<>, 6 9 2 ;
3tr 1 ̂ , " " p " " s il > » » » G u l d e n :

?6i ' . . . ' ^ ^ 332, 366, 481 , 535, 708,
I3/0 ^ 893, 1033, 1039, 1067, 1341,
226i'y. ' N 5 2 , 1 ? 8 2 , 1828, 1856, 1947,
^ ^ 2424, 2517, 2537, 2548, 2702,

^'.2752, 2794;
H K o u p o n s il H » « » G u l d e n :

' f ! ' l09. 200, 218, 334,365, 413, 653.
" ^ ^. Nr. 242 pr. 2820 st.

„ 1193 „ 1000 „
„ 1393 „ 5190 „
„ 1618 „ 5000 „
„ 1627 „ 5000 „

Hz '' . 1659 „ 5000 „
Oer i V " don der Obligation Li t . ^ . Nr. 1439

^ fl. der Theilbetrag per 9690 ft.
^ly^ k̂zeichnete Obligationen werden mit den
^ll ln ^^alsbeträgen in dem hicfür in österr.
'" ^ entfallenden Betrage nach Verlauf von

°"aten, vom Vcrlosu'ngstage an gerechnet,
^ ^ " . Landeskasse in 'Laibach unter Beob-
^ a ^hlichen Borschrift bar ausbezahlt,
^0 ss^ sür den unverlosten Theilbetrag per
^Vss don der Obligation Li t . ^ . 1439 per

^sl. die neuen Obligationen ausstellen wird.
^ " " h a l b der letzten drei Monate vor dem Ein.
Kh^luine werden die verlosten Schuldver-
^ 3 ^ «ls auch sämmtliche Coupons bei der lrai-
ltH n̂deskasse gegen 4 V, Einlaß, nach Tagen
X m ^" gunsten des krainischen Grundent<
. U ^ escomptiert.
^ U . ^ens wird noch zur allgemeinen Kcnnt-
^ t l l ^ ^ daß folgende bereits früher gezogene
' b«i / l v " gewordene Obligationen noch nicht
^ . )" ^zah lunq präsentiert worden sind:

, ^ 5 pr. io ^
1"?' 601, 921, 1185, 1254, 1326,
A 2 . 1597, 1843, 1937,1939,2351,

^ . 3 ^ ' 2711 pr. 100 st.;
.̂ ̂ / ^^, 738 5 pr. 500 st.;

A ' 2 4 4 , 290, 869, 987, 1114,1502,
^ l ) , 2302, 2450, 2492, 2579, 270?

^ 1^ ^ 0 0 st -
, ^ 7 ^ ^ i t . ^ ! per 150 st.
^ dies« " ^u l für die Rückzahlung bestimmten
itz^sunV Obligationen an das Recht auf deren
^ ^ " U f c i l l t , so wird die EinHebung der dies-

mit der Warnung in Erinne-
^ ^alls > ̂ ^ ^ b"" Falle, wenn die über
> ^id .s^"t hinaus lautenden Coupons durch

'"llte'i,' c""cĥ sche 3tationalbank eingelöst wer-
^ !n 9 behobenen Interessen von dem
Yyh "bzug gebracht werden müßten.

ß ^ l ' r a i n i s c h e n Fandesausschuse.

^ ^ Nr. 9467.

i ^ " ! ^ - November 1 8 7 5 ,

H g e ^ ^ s , wird bei der l . k. Finanzdirection
^ > , N " ^ z u g der Verzehrungssteuer

"kn j ? " n . und Obstmost, dann vom Fleisch
"" "e ise der Steuerbezirke: Rosegg,

Spittal, Wolfsberg, Friesach, Althofen, Gurk,
Völkermarkt, Kappet und Eberndorf für das Jahr
1876 und eventuell 1877 und 1878 im Wege
der öffentlichen Versteigerung verpachtet worden.

Der Ausrufspreis beträgt für den Steuer-
bezirk : Rosegg 1900 st., Spittal 5100 st., Wolfs-
berg 14400 st., Friefach 4500 st., Althofen 3540 st.,
Gurk 3050 st., Völkermarkt 9600 st., Kappet
3550 st. und Eberndorf 4500 st.

I m übrigen wird sich auf die ausführliche
Kundmachung, enthalten im Amtsblatte der „Klagen-
furter Zeitung" Nr. 246 sowie auf die bei der
Finanzdirection in Klagenfurt und den betreffenden
Finanzwach-Controlsbezirksleitern zur Einsicht auf-
liegenden Licitationsbedingnisse berufen.

Klagenfurt am 22. Oktober 1875.

K. l. Finanzdirection.
(3786) Nr. 1190.

Erledigte Dienststelle.
Gei der k. k. Finanz - Procuratur in Laibach

ist eine Finanz-Concipistenstelle in der X. Rangs-
llasse, eventuell eine Concipientenstelle mit dem Ad-
jutum von 500 st. zu besetzen.

Die Bewerbungsgesuche um diese Dienstposten
sind unter Nachwcisung der gesetzlichen Erforder-
nisse, dann der Kenntnis der Landessprachen

b i n n e n v i e r Wochen

bei dem t. k. Finanzdirections-Präsidium in Laibach
einzubringen.

Laibach, am 28. Oktober 1875.

Bom Präsidium der l. l. Finanz-Direction.
(3775—3) Nr. 7279.

Diurnisten-Aufnahme.
Beim k. k. Bezirksgerichte Mottling wird ein

tauglicher Diurnist zum Behufe der Vorarbeiten
für Grundbücher mit dem Taggeldc von höchstens
1 st. 20 kr. fogleich aufgenommen. Zur definiti-
ven Ausnahme ist die Bestätigung des hohen k. k.
Kreisgerichtes erforderlich.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am 28sten
Oktober 1875.

(3784—1) Nr. 3040.

Kundmachung.
Vom gefertigten t. k. Bezirksgerichte wird

bekannt gemacht, daß, falls gegen die Richtigkeit
der zum Zwecke der

Anlegung eines neuen Grundbuches
für die Katast ra lgemeinde U n t e r - I d r i a
verfaßten Besitzdögen Einwendungen erhoben wer>
den sollten,

am 25. November 1 8 7 5

weitere Erhebungen vorgenommen werden.
K. k. Bezirksgericht Idria, am 1. Novem-

ber 1875.

(3770—3) Nr. 5700.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich wird bekannt

gegeben, daß, falls gegen die Richtigkeit der zum
Zwecke der

Anlegung eines neuen Grundbuches
für die Katastralstemeinde Pösendorf
Verfaßten Besitzbögen, welche zu jedermanns Ein-
sicht bei dem Gemeindeamte Pösendorf aufliegen,
Einwendungen erhoben werden sollten,

am 10. N o v e m b e r l. I .

weitere Erhebungen eingeleitet werden.
K. k. Bezirksgericht Sittich, am 3 1 . Okto-

ber 1875.

(3746—3) Nr. 5166.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird hiemit

bekannt gegeben, daß, falls gegen die Richtigkeit
der zum Zwecke der

Anlegung eines neuen Grundbuches
für die Kataftralgemeinde Unterkofez
verfaßten Besitzbögen, welche zur jedermanns Ein-
sicht Hieramts erliegen, Einwendungen erhoben
werden sollten,

am 12 . November l. I .

weitere Erhebungen werden eingeleitet werden.
K. k. Bezirksgericht Egg, am 29. Okto-

ber 1875.

(3805—1) Nr. 14849.

Kundmachung.
I n Gemäßheit der diesstä'dtifchen Gemeinde

ordnung werden:
») die Stadtkasserechnung vom Jahre 1874 und
!)) der Stadtkassevorschlag für das Jahr 1876

von heute angefangen durch vierzehn Tage in der
magistratlichen Erpcditskanzlei zur öffentlichen Ein-
sicht der Gemeindegliedcr aufgelegt und etwaige Er-
innerungen darüber daselbst zu Protokoll genommen.

Vom Stadtmagistrate Laibach, am 4. November
1875.

(3789—1)

Pferde-Dünger.
Am 2 0 . N o v e m b e r 1 8 7 5

wird über die Verwerthung des bei dem k. k. Staats
Hengsten-Filialposten zu Selo erzeugt werdenden
Pscrdedungers auf die Zeit v o m 1. J ä n n e r
1 8 7 6 b iS 3 1 . D e z e m b e r 1 8 7 8 die öffent
liche Behandlung mittelst gesiegelten schriftlichen
Offerten abgehalten werden.

Der Stand des Postens besteht in circa 68
Pferden, wobei noch bemerkt wird, daß die Streu
mit 5 Pfund täglich per Pferd unterhalten wird.

Diese nach dem üblichen Formulare verfaßten,
mit einer Stempelmarke von 50 kr. versehenen
Offerte müssen nebst dem 5"/<, Vadium dem k. k.
Staatshcngsten-Filialvosten zu Selo bei Laibach
an dem besagten Behandlungstage bis längstens
11 Uhr vormittags übergeben werden.

Die näheren Bedingnisse können täglich beim
k. k. Staatshengsten-Filialposten zu Selo einge-
sehen werden.

Selo nächst Laibach, den 4 . November 1875.

K. l. Staatshengsten-Dcpot
Filialposten Selo.

(3768—1)

Nauchfangkehrer-Arbeit.
Am 16 . N o v e m b e r 1 8 7 5

wird über die bei dem k. k. Staatshengsten-Depot
Filialposten Selo vom 1. Jänner 1876 bis Ende
Dezember 1878 erforderlichen Rauchfanqkehrcr-
Arbeiten die öffentliche Behandlung mittelst gesie-

gelten Offerten abgehalten werden.
Diese nach dem üblichen Formulare verfaßten,

mit einer Stempelmarke von 50 kr. versehenen Offerte
müssen nebst dem 5"/<, Vadium dem k. k. Staats-
hengsten-Filialposten zu Selo bei Laibach an dem
besagten Behandlungstage bis längstens 11 Uhr
vormittags übergeben werden.

Die näheren Bedingnisse können täglich bei
dem k. t. Staatshengsten < Depot Filialposten zu
Selo eingesehen werden.

Selo bei Laibach, den 2. November 1875.

K. l. Staatshengstcn-Depot
Filialposten Selo.
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A n z e i g e b l a t t.
(3842—1) Nr. 4953.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom t. l Bezirksgerichte Egg wird

l elllnnt gemacht, daß zu der in der Exe-
c t̂ionssache des Franz gajc, durch Dr.
Moschv, gegen ^lnna Hribar von Prelog
pcw. 100 fi e. 8. o. mit dem Gescheide
vom 4. August 1875, Z. 3144, auf den
13. Oktober l. I . angeordneten ersten exec.
Feilbietimg der der Anna Hribar gehüri-
'<cn, gerichtlich auf 2278 fl. 20 lr. g«<
schützten Realität lein Kauflustiger erschie.
nen ist, daher uunmehr «zu der zweiten
auf den

13. N o v e m b e r 1 8 7 5
ungeordneten ef«. Feilbietung geschritten
wird.

K. t, Vezirlsg richt Egg, am 13ten
Oktober 1^75.

(3X40—1) Nr. 4976.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom t. l . Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht, hgß zu der in der Exe-
cutionSsache des Josef Dragar von SnoZet
n-gen Mathias Groselj von Dcöne pato.
100 f l . o. 8. o. mit dem Bescheide vom
21. August 1875. Z. 3146. auf den 15ten
October l. I angeordneten ersten exec.
Feilbietuug der dem Matbias Groselj von
Desne gchöriaen. aerichllich auf 300 fi.
bewirtheten Realität lein Kauflustiger er-
ichienen ist, daher nunmehr zu der zweiten
auf den

15. November 1 8 7 5
angeordneten exec. Feilbiclung geschritten
wird.

K. l. Bezirksgericht E^g. am 15ten
Oktober 1875
/3536—3) Nr. 4995

Tri t te ezec. Fcilbietunst.
Vom l. t. Bezirksgerichte Sittich

wird mit O«z'l>i auf da» Edict vom !4<en
September 187b, g . 3ö98, bllnnnt ge»
macht:

Es seien über Einverständnis der '. k.
ftinan,procurutur für Kram als Efecu-
t onsführeiin und des Franz Kralj als
Efccuten die mit Bescheid vom 14. Sep-
'cmber 1875. Z. 3598, auf den 23. Sep-
tember und 21. Oktober 1875 angeord«
i ten beiden ersten Feilbietungen der Rea-
lität »üb Rctf.-Nr. 114 »ä Herrschaft
Wcifeldurg mit dem für abgehalten er-
llärt worden, daß eS bei der dritten auf den

2 5. N o v e m b e r 1 8 7 5
angeordneten Feilbietung unter dem frühern
Anhange sein Verbleiben habe.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 20sten
September 1875.
(3575—2) Nr. 8002.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vum l. t. stüdt «dcleg. Bezirksgerichte
RudolsSwerth wird bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen dls Josef Hmic
ron Uotcrburu die cfcc. Verstclalrung der
lcm Martin Pellovon Pah^ gehörigen, ge-
. chUich auf 154 fl. qeicvätztcn. im Grüne«
blche «ltenberg 3ud Urd-Nr. 93/1 vor.
kommenden Realität bewilligt uud h««zu
dre> Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf dcn

23. N o v e m b e r ,
die zweite aus den

23. Dezember 1 8 7 5
und die drille auf den

2 5. J ä n n e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäl bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegcben wer-
den wird.

Die Licitationsbedlnynisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
L citationscommission zu erlegen hat. so«
wie das Schätzungsvrotololl und der
Grundbuchsrxtract können in der dies«
gltichnichtn Registratur eingesehen werden.

l l . t. ftüdt..delcg. Bezirksgericht Ru-
d«!l«wenh. am go. September 1875.

(3720—2) Nr. 5684.

Edict .
Vom gefertigten l. l. Bezirksgerichte

wird bekannt gemacht, daß über die Klage
beS Johann Nayli i von Orehoule Haus«
Nr. 14, durch Dr. Menzwger, gegen die
unbekannt wo befindlichen Jakob Koini l
und Andreas K'ler poto. Erfitzung des
Eigenthumes bei den Realitäten Urb.«
Nr. 5 2ä corpori» Odrigti-Oilt und Urb..
Nr. 40 2ä Gut Iabornil die Tagsatzung
zum summarischen Verfahren aus den

2 5. J ä n n e r 1 8 7 6 ,
früh 9 Uhr, hiergerichts angeordnet und
den Getla Uen der Advokat Oc»rinz in K> ain
burg cls curator 2<i aetuw zur Wahrung
ihrer Rechte aufgestellt wurde.

K. l . Bezirksgericht «rainbura, am
20. Oktober 1875.

(3499—3) Nr. 5542.

UebertraMlst
ezecutiver Feilbietung.

Pom l. l. Beziltegcrichte Wippach
wirb hicmit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. l. Fmanz.
procuratur now. des hohen Aerars gegen
Anton Kruäii von St . Vrit Nr. 46 die
mit Bescheid vom 6. Juni 1875, Z 3081,
auf den 24, September 1875 angeordnete
cfec. Fciloietung der dem Excculcn gehöri.
g<>n, »ä H.rlschaft Wippach tom. V I I I ,
pliß. 92 und 98 vorkommenden Rcalitüten
auf den

19. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
fiüh 9 Uhr, hiergerlchts mit dem früheren
Anhange übe« tragen worden sei.

K. k. Bezirksgericht Wlppach. am
23. September 1^75.

(3732—2) N l . 18576.

Relicitation.
Vom l. l. släll-dclcg. Oezirtsfterichie

Valbach wird delaunt gemacht, ts sei Über
Ansuchen der t. t. Finanzprocuralur fur
Kram xcto. 65 fl. 25 tr. sammt Anhang
die erec. Relicilaliol« der auf Baitelmä
Raul vergewahlten und von Theresia R nt
erstandenen Realllät Urb.-Nl. 17, Rclf..
Nr. 11 ' / „ loi. 27 »ä Domcapilel Lmbach
auf Gefahr und Kosten der säumigcn Er-
sleherin bewilliget und zur Vornahme der-
selnen die einzige Tausatzung auf den

24. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts unter den
früheren Licitationsbebingrnsscn mit dem
Beisätze anberaumt worden, daß dieRealität
be» dieser Feilbietung auch unter dem Schütz-
werthe an den Meistbietenden hintaugcgebcn
wird.

K t. jlädt..deleg. Bezirksgericht Lai-
vach, am 29. September 1875.

(3679—2) Nr. 5946.

Executive Feilbietlillg.
Von oem t. t. Bezi'tsgeiichte Wippach

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des t. l.

Steueromles Wippach in Veitrelung tcs
hohen Aerars ge»,en Mariana Furlan von
Pudbrrg Nr. 9 wegen aus dem Rückstands-
ausweise vom 12. Ju l i 1874 an lanoeS«
für lichen Steuern schuldigen 73 fi. 65 lr.
ü. W. o. 8. e. in die lfec Öffentliche Ver«
sleigerung der der letztern qehörlgcn, im
Grundbuche derHerrschuftW,ppc>ch tow.X,
p»ß. 308, 311. 314 und 317 vurkom»
m.uden Realität im gerichtlich ethubeien
Schähun^swerthe von 1092 ft. ü. W. ge«
williget und zur Vornahme derselben die
FellbietungS'Tagfatzungeu auf den

23. N o v e m b e r ,
22 . Dezember 1 8 7 5 und
22. J ä n n e r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhanae bestimmt wotden, daß die
feilzubietende Realilät nur bei der letzten
Feilbietung auch unter SchätzungSweithe
an den Meistbietenden hintanaegeben wird

Das Schätzungsprotololl. der Grund-
buchSeftract und die LicitationsbebinhN'sse
tonnen bei diesem Gerichte in den gewiltm
llchen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wlppach, am 16ten
Oktober 1875.

(3550—3) Nr. 2924.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. f. Finanz»
procuratur, in Vertretung des h AerarS,
die exec. Versteigerung der dem Glas
früher Anton M i r t von Golel Nr. 15
gehörigen, gerichtlich auf 625 fl. geschätz-
ten, im Grundbuche der Eeilergilt nub
Verg'Nr. I vorkommenden Realilät wegen
auS dem SteuerrückstandSauswcise schul-
digen 12 ft. 9 tr.. der auf 13 ft. 36 lr
adjustierten Efecutionslosten bewilliget und
hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

16. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

17. Dezember 1 8 7 5
und die kritte auf den

19. J ä n n e r 1 8 7 6
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GclichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerts bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die ölcitationsbedlngnifse, wornach
insbesondere jeder iiicitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz Vadium zuhanden
der iiicitationscommission zu erlegen hat,
sowie daS Schähungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Gurlfeld, aw
25. Jul i 1875.

(3599—2) Nr 7927.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. staot -dtlcg. Nrzillsgtlichle
Rudolfsweilh wird kund gemacht:

Es sei über Ansuchen der f. l. Finanz
procuralur in Vertretung des h, A«arS
und OrunderlllastungefondlS zur He»ein»
blingung der Steuer» und Glundenlla»
sluilgSrückstälide die executive Acrstriger.mg
nachstehender Realiülcn, alS:

l> der dem Franz MiziS von Tsche-
lschendorf gehörigen, gerichtlich auf 1073 ft.
beweriheten Realität »ä Grundbuch puegg
3ub Rclf..Nr. 35 und 36 M o . 175 fl.
65 l r . ;

2. der dem Josef Vidic von Pech-
dorf gfhiirigen, gerichtlich auf 1100 ft. gc»
schätzten Realität aä Grundbuch Kapitel-
helrschaftRudolfswerthgubRctf-Nr. 179/2
Urb.-Nr. 287 poto. 120 ft. 5 1 ' / , lr.;

3. der der «nna Petric oon Pechdorf
gehörigen, gerichtlich auf 1300 fl, geschätzten
Rcalilät 2ä Grundbuch Spilalsgilt Ru-
dolfswerth »ub Rllf.-Nr. 20 vow. 154 ft.
65 k r ;

4. der dem Josef Lubii oon WerHlin
gehörigen, gerichtlich auf 3370 ft. gcschütz.
ten Realität aä Grundduch Kapitelhcrrichaft
Rudol<S reuh »ud Rclf. Nr. 1/1 und 2.
5 M o . 443 fl. 8 lr. bewilliget und hiezu
drei FeilbietungStagsahuugen, und zwar
die erste auf den

17. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

17. Dezember 1 8 7 b
und die dri'te ouf d<n

19. J ä n n e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
ln der hieroitiuen Ämtstanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, daß d<ese Pfand«
reallläten bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dcm Schü«
hungswerlh. bei der dritten aber auch
unter demselben hmtange^tben werden.

Die Uicitalionsbedingnisse, wornach
iliSbtsondere jeder Liciiant vor gemachtem
«ubote ew 10°/, Vadium ;u Handen der
Licitationscomm,ssion ;u erlegen ha!, sowie
das kchätzlinaeprotololl und der Grund-
buchseftract können in der difsgcricht-
lichen Registratur eingesehen werben.

«. l. ftädt-deleg. VezitlSgerichl Ru-
dolfswerth.

(3734 -3 ) Nr. 1sM

Kundmachung.
Vom l. l . städt.-deleg. BezuW'^

Laibach wird bekannt gemacht: ^
Es sei über die Klage "s ^

Nikolaus Rudholzer von Laibach, ^
den unbekannt wo befindlichen V
Ignaz Petermüller, gewesenen PoM^
ten in Laibach 90W. 58 fl, dle Tag!«»"
auf den

3 0 . N o v e m b e r 18?5 , ^ ,
vor,nittags9 Uhr. Hiergerichts ai'geo^
und für dm letzteren Herr Dr. -">
Advocat in Laibach, zur Wahrung ' ^
Rechte als curator 2^ ^ i M °k!
" " ' d e n . ...aMch,

K. k. städt.delcg. Bezirksgericht"'
am 19. Oktober 1875.

1 5 5 1 5 ^ "r.4M
Executive

Realitäten-VerfteigerB'
Vom l. l . Bezirksgerichte K l B

wird bekannt gemacht: »̂,le«<
ES sei über Ansuchen deS " '

Kallan von M a u i i i Nr. 17 die eze > ^
steigeruna der dem Jakob Jaw"' ^,
Pr.öe Nr . 26 gehörigen, g " « " ^
2189 fl. geschätzten, im Grün""» ^.
Herrschaft Lack »ub Urb.-Nr. ^ " ^ i e "
lommlndcn Realität wegen »^ ^
200 ft. 0. W 0. ». 0. bewillig« "" ^
drei 3ellbietungS.Tau.satzuna.en, ""
die erste auf den

19. November ,

die zweite auf den . . ,
2 0 . Dezember 1 « ^ '

und die dritte auf den
2 1 . J ä n n e r l s > 6 , ,«

jedesmal vormittags von 9 bis 1^ , L
der Gerichtslanzlei mit dem M ^ p
geordnet worden, daß die Pfand"" s
der ersten und zweiten 3 « " " ^
um oker über dem SchätzungSwe^^
dritten aber auch unter demselben Y'
geben werden wird. _ ^ / .

Die Licitatlonsbebingnisse, ^ l !
insbesondere jeder Licitant vor s »"F
«lnbote ein lOperz. Vadium i" ' jH
der Llcitationscommisston ö" " ^ ^
so wie das SchähungSprotolou ^ 1
GrunbbuchSextract können in " ^
richtlichen Registratur eingesev" «"

K. l. Bezirksgericht »rainbl""
16. «ugust 1875. H

(3614-2 ) ^ -

Executive ..
RealitätettvelstciaeV«

Von l. l. Bezirksgerichte « ^
wird bekannt gemacht: ^ . l. 3^c,

Es sei über Ansuche« d " ^ ^e ^
procuraiur now. des ^ « " ^ M ,
Ve.steigerung der dem 3 ° ^ " " f M ,
Terboje «ehbrigen. Serich' ^ " F .
«eschählen. im Grunobuche " ^ o < .
Flödn.t »ub N l t f - N r ^ l ^ g g M'^ l
den, im Bande IV. Seite ^ ^ M

genenReali'atpcto. S t t f l . ^ s ^
und hiezu drei ifeilbietunas^
und zwar die erste auf " "

23. November

die zweite auf ben ^ ,8?b
22. Dezember

und die dritte auf den ^ , ^
24. Iünner i ^ g H

iedesmal vormittags von ^ ^" ^
in der Gerichtslanzlel " P ^ d " ^
angeordnet worden, " ß " ^ i < >
bei der ersten und 3 " " « g ^ H l ^
um oder über dem S c h " ^ " '
der dritten aber auch un« F

°"̂ le L2üH7^5
insbesondere jeder Lic N' h - s /

Nnbole ein w°/o V°d ^ ^ ft^
Licitationscomm'ssion z „ oe . ^
das SchätzungspreloloU ^ ^ g e l ' "
buchskftract können M ° ^ .
Registratur eingesehen w " ^ M

K l . Vezirlsger'cht "

2b. «ugust 187b.
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W, Neumann's
Vekleidungs-Gtablissement

empfiehlt seilt reichhaltiges Sottimcnl vo»

pariser, wiener und berliner Modells,
zu billigsten Preisen (37«4) 3 - 2

A N " H « u , H t o f s Jacken k 5 fi besonders empfehlend "MW

Üaibach, ruckmann'sches Haus, vi»-ü-vi8 „Hotel Elefant."

w, We grfissto (2508) 104-103

JuniM-Fdrik
Basse |5 h R r i J *Co.np. In Wlen, l l l , Marxer-
,tariff n' em.]>fi^)lt sich hinrmit. l'rcia-
jfc^- ""Btncit Riaids uml franco. \

Schmerzlos
»'nt ^olo.«S!.d a a n nK pörenbe «Hebicomrnte,
h00» Wt ;^»«»kheiten imb BBinfMtö-
^^tttn » •* e i n e r i n "iilfl&lifttn JJäQtn bcfl-

- ' »anz nenen Methode

,?w v«raitfr ""Panbene al« au« no* so
Vol>n"u *' nftturgom&««, ^rtindlloh

"•flJict. bev meb. ftacudät,

U > C U i i u « J * l ä 8 " etrlcturen, F i n « , bet

Jfe"fo, ^ » i i r m i r h w f t r h f ,
uWuifti,"'• *o «ohnolden ober ju brennen,
AD« ftiSJ« •yphllitl.ohe Oe.ohwttr«.
ul ''aititn *vtet'°n *»*irb aeieo^rt. honorierte,

I ' S A «Wf« br)ei«netc »rTtfe »erben
i. *2i Kin, n ' toortet

& Ä " b « n i *on 5 tt- "• ̂ -wetben ^eil;
L^eltiibe| ' ®«brau*flamt)eifuiifl »>of»ttenb<>nb
^ ^ ^ I L ^ (135) fiO-49

., ^ ^ 1 I!i. 7811.

MW-VerstcMNMg.
^ .̂'" l . k. Landesgerichte Laibach

H^'nit bekannt gemacht:
^ r i V " " ^ " Ansuchen des Herrn
^ ^ ^ ^omp., durch D r . Sajovic,
^ / 'Verste igerung der dem Herrn
^ l l l « ^ ' " W gehörigen, mit qericht-
^f l Abrechte belegten und auf
^ ' ' ^ s c h i i h t e n Fahrnisse a ls :
>isit ^ " e n , Schreib- und Schul-
^l l ici^ ^ "' Gebetbücher«, s. w.
'^knV ""^ hlezu die Feilbietungs-

'"Ug auf den
^ ^ ' ^ o v e m b e r 1 8 7 5 , ^
^s<lll3^^ ^ Uhr vor- und nitthi-
^ . in^"? 2 bis 6 Uhr nachmit-
AiH " Laibach im Pongratz'schen

7 Z H ' ' "^ordnet worden, daß
^^g'uckegegensogleiche Bezahlung!

i l , ^ l " n g hintangegeben werden. ^
^> ̂ ' ^"desgericht Laibach, am

s. Nr. 5874.

^ < , krec. Feilbletung.

^ t̂tl̂ s .̂̂ usuchcn der Karl Premrou«

<^«f^e idvoml( l . Iu l i1875>
^ < , ^n i2.Olww anae-
d. ^ M ,^tte efcculive Fcilbietung
^ I !' Gr". <7"st von Podbreg gchöri-

ll K z ^ - ^ ' Urb.-Nr. 93 und »<i

l" ' " vorkommenden Realität

^1>> Member 1875,
. ll > t ts^ , . ^ ' ' "ut dem vorigen Nn-
^ ^ e Z , ? ""den.

^1ii75^erichtWiftftach,am l3len

(3793—2) Nr. 7373.

Kundmachung. ,
Von dem k. k. Landes- als Con-!

cursgerichte in Laidach wird bekannt
gegeben, daß in der über die in der
Josef Suhy'schen Concurs-Verhand-
lung bei der am 30. September 1875
beim k. k. Bezirksgerichte in Stein
stattgefundenen Tagfahrt erfolgte Wahl
der bestellte einstweilige Masseverwalter
Herr k. k. Notar Anton Kronabeth-
vogel als solcher bestätiget worden ist.

Laibach am 23. Oktober 1875.

(3737—3) Nr. 1367.

Dritte ezec. Feilbietung.
Bom t. t. Bezirksgerichte Rudolfs-

werth wird mit Bezug auf die Eoicte
vom 20. J u l i 1875, Z. 880 und
vom 7. September 1875, Z. 1155,

l bekannt gemacht, daß zu der in der
EzccutionSsache der k. t. Fiuauzprocu-
ralur ill Vertretung des hohen Aerars
gegen Maria Plantan in Rudolfs-
werty mit dem Bescheide vom 20sten
Ju l i 1«75, Z. 880, auf den 8. Ok-
tober 1875 angeordneten zweiten Neal-
feilbietungs-Tagsahung ebenfalls kein
Kauflustiger erschienen ist, und daß
nunull.hr zu der dritten auf den

12. N o v e m b e r 1875

angeordneten Realfeilbietung geschrit-
ten werden wird.

K. t. Kreiögericht Rudolfswerth,
am 12. Oktober 1875.

(MÜ—2) Nr. 4400.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. l . OczirlSgerichte Kraiubulg
wird delannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Prevc von Zirtlach die exec. Versteigerung
der der Marianna Auman von Obcrfernil

! gehüligen, gerichtlich uuf 150 ft. geschützten.
!im Grundbuche des GutcS Hadbach «ub
^Urb.'Nr. 32 vorkommenden Realität poto.
schuldigen 16 fi 54 l l . o. 8. «. bewilligt
und hiezu drei FeilbletungS.Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

20. November ,
die zweite auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 5
und die dritte auf den

22. J ä n n e r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeoldnet worden, daß die Pfandrealitat
bei der ersten und zweiten Fcilbietung nur
um oder über dem Schähungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zu Handen
der Llcitalionscommission zu erlegen hat,
fo wie das SchähungSprotololl und der
GrundbuchSextract lönnen in der diesge.
rlchtlichen Registratur einnesehen werden.

K. l. Vc^lllsgcrichl Krainburg, am
23. August 1875.

Die villacher

Maschinen Fabrik,
Vijc,- M M«l!,ichni »»» Mlschmu»e
empfiehlt sich zur Anfertigung von allen Gattungen^ Gußwaren in beliebiger
Form und Schwere nach eingesandten oder eigenen Modellen zu" den bil-
ligsten Preisen.

Verfertigt Dampfmaschinen^Wasserräder, Turbinen und TranSmis.
sionen.

Papierfabriks-Einrichtungen, a ls : Papiermaschinen complet oder Theile
derselben, Pappendeckelmaschinen, Satinierwerke, Papierfchneidmaschinen,
Hadernkocher, Hadernfchneider und Holländer lc.

Mühlen-, Sägen- und Brauerei-Einrichtungen, a ls : Mahlgänge, ein-
fache und französische, Gatter- und Eircularsägen, Maischmaschinen, Maisch-
und Bierpfannen, Kühlschiffe, Maisch- und Bierpumpen :c.

Berg- und Hüttenwerlseinrichlungen, a ls : WasserhaltungS- und För
dermaschinen, Schachtpumpen, Rohrleitungen und Aufbereitungsmaschinen
Walzen-, Straßen-, Eisenscheeren-, Drahtzüge- und Drahtstiftenmaschinen!

Ferner Werkzeugmaschinen, Ventilatoren, Centrifugal- und Kolben
pumpen, Aufzüge, Krahne und Wellböcke lc.

Die Kesselschmiede liefert Dampfkessel verschiedener Construction und
Kesselschmiedarbeiten jeder Art . l3738) 10 2

liwt»i—3) Nr. 5852.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. VczillSgerichte Wippach

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen der lilbl.

1. l. Finanzvrocuratur von Laibach gegen
Anton Slibi l von Ustja wegen aus dem
Rückstandsauswcise vom 12. Ma i 1874
und Zahlungsaufträge vom 7. August 1872
an landeefiirstlichen Steuern schuldigen
22 ft. 12 lr. ö. W. o. ». c. in die exec,
öffentliche Versteigerung der dem letztern
gehörigen, im Grundbuche tow. L, p»8- 37,
167 und 513 »ä Haasberg vorkommen-
den Realität im gerichtlich erhobenen Schä-
tzungswerthe von 2580 ft. ö. W. gewilligt
und zur Vornahme derselben die drei Feil'
blttungs-Tagsahungen auf den !

2 0. N o v e m b e r ,
2 1 . Dezember 1 8 7 5
2 1 . J ä n n e r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hierge»
richt« mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schä<
hungswerthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schiihungspiotololl, der Grund,
buchseflracl und die ^irilationSbedingnissc
tonnen bei diesem Gerichte in den ge-
wohnlichen NmtSstunden eingesehen werden.

K. l. GezirlSgericht Wippach, am
10. Oktober 1875.

(3586—2) Nr. 7784.

Ereculive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Adeleberg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Allsuchen der Peter Cepirlo-
schen Erben die exec. Versteigerung der
dem i!ulas Gooina von Oberloschana ge<
hörigen, gerichtlich auf 1588 fi. geschützten
Realität Urb.-Nr. 691 und 702 aä Adels-
berg bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsahungen, und zwar die erste aus den

30. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
die zweite aus den

1 1 . I u n n e r
und die dritte auf den

15. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bi« 12 Uhr.
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnel
worden, daß die Pfandrealitäl bei der ersten
und zweiten Fcilbielung nur um oder über
dem Schätzungswerlh, bei der drillen abcr
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licilationsbeoinanisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
LlcltationSconimission zu erlegen hat, sowie
das Schühungsprotololl und der Grund»
buchSexlract tonnen in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht «delsberg, am
2. Oktober 1875.

(3606—3) sir- 6930.

Zweite cfec. Feillmtung.
Am 24. November 1 8 7 5 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr. findet
in der hiesigen Gcrichtslanzlei die neuer»
liche zweite executive Feilbietung der auf
der Realität Bcrg-Nr. 159 a<l Thurn
Gallenstein für Maria Booiscl aus dem
Ehcvertrage vom 1. Februar 1832 haf»
tcnden Forderung per 400 ft. statt.

K l. Bezirksgericht Littai, am 6ten
Oktober 1875.

(3778—2) Nr . 8717?'

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Aoels'berg

wird im Nachhange zu dem itdicte vom
,28. August 1875, Z. 6915, in der (if-,
cutionssache des Mart in Srevot von Ne<
verle gegen Franz Srrbol von dort pllw.
209 ft. c «. >',. bekannt grmachl, daß zur
ersten Rralfeilbictlingstagsahung am 29ften
Oktober d. I . lein Kauflustiger erschienen
ist, weshalb am

3 0. November 1 8 7 5 ,
zur zweiten Tagsatzung geschritten werden
wird.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am 29slen
Oktober 1875.

(3638—2) Nr 3506.

Freiwillige
Fährnisse-Versteigerung.
^ Vom t. l . Bezirksgerichte Raomanns.

dorf wird belannt gemacht:
ES sei über freiwilliges Ansuchen der

Johann Marlelj'schen Erben von Moste
Nr. 9 die öffentliche Versteigerung deren
Nachlasses bewilliget worden und wird dem»
nach zur Veräußerung der Fahrnisse, be-
stehend aus Vieh, Wägen und sonstige,
WirthschaftSgeräthen, der HauS- und Hin,'
mereinrichtung, Bretter- und Holzoorräther«,
die Tagsatzung auf den

16. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
oormitttags 9 Uhr, woo Moste, — z»"
Veräußerung der Realitäten, und zwar -

a) der Mahl', Stampf- und Säo/.
mühle in Moste Consc..Nr. 9 mit Wirtt,
schaftsgebäuden und Grundstücken im Il>
oenturswcrtht per 5238 fi.;

d) der ssaischelirealltäl Eonsc.-Nr. 3
in Moste un.XI«,nc und der Wiese dlsjv
im InoenturSwerthe per 874 fl.;

c) der Wiese lips« in Studeniii im
InventurSwerthc per 300 ft.;

ll) der behausten Realitäten in 5i«5
im InventurSwerthc per 1259 ft. — aber
die Tagsatzung auf den

24. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, luoo Moftc,
nachmittags 2 Uhr loco Studeniik und
uachmlttags 4 Uhr looo pee« angeorone',

Dir tticitationsbeoingmsse werden am
Oommissionstage belannt gegeben Werder

Hiezu werden Kauflustige eingeladtt,.
K. l. Vczillsgericht RadmnnnSdori.

am 2. Oltoblr 1875.
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Gin Fräulein
wird als

lmPttirijlin
in «inem hiesigen Handlungshause aufgenommen,

Vedingungen: Gicber im Nechnen. eine gut
leserliche, orthographisch richtige Schrift. Salair
vorderhand fl. 420. — Arbeitsstunden von halb
9 hi« j 2 und halb 3 bis 7 Uhr, Sonntag nach»
«lttags frei.

Vewerberinnen, welche obigen Antrag zu ac»
cepticren gesonnen sind, wollen schriftliche Ve-
Werbungen mit genauer Angabe ibier Ndrefse
mit der »ufsckrift „ E o m v t s i r i s t i n " an die Ex
pedition dieses Blaltes gelangen lassen.

Jene, die der italienischen spräche mächtig
sind, haben den Vmzug

WlNllschinkll
von st. 15 - bis f l . löft -

so auch MaschiN'?eitt, Zwirn, Nadeln
und Apparate stets in größter Auswahl
billigst zu haben nur bei (37>>7) 2

kr»n? Vetter,
Laiback. Iudengasse 228.

|Man biete dem Glücke1 die HandJI

375.000 R.-Mark
oder

018,750 Gulden
Hauptgewinn im günstigen Falle bietet du:
allerneneste grosse Goldverlosun^
welche von der hoben R e g i e r u n g ge-
nehmigt und garantiert ist.

Die Tortheilhastc Einrichtung des neuen
Planes ist derart, dass im Laufe von weni-
(ten Monaten durch 7 Verlosungen 41 ,700
Gewinne zur sicheren Entscheidung kom-
men, darunter befinden sich Haupttreffer
von eventuell R.-M. 375 ,000 oder Gulden
318,750 S. W., speciell aber

1 Gewinn M 250,000,
1 Gewinn M. 125,000,
1 Gewinn M. 80,000,
1 Gewinn M. 60,000,
1 Gewinn M. 50,000, —.
1 Gewinn M. 40.000, %

I 1 Gewinn M. 36,000, j£
I 3 Gewinne M. 30.000, ^
I 1 Gewinn M. 24,000, |
I 2 Gewinne M. 20,000, w

I 1 Gewinn M. 1H,0<)0,
I 8 Gewinne M. 15,000,

9 Gewinne M. 12,000,
12 Gewinne M. 10CKO,
36 Gewinne M. 6000,
40 Gewinne M. 4000,

204 Gewinne M. Ž400,
412 Gewinne M. 1200,
512 Gewinne M. 600,
597 Gewinne M. 300,

18,800 Gewinne M. 131,

etc. etc.

Die Gewinnziehungen sind planmässig
amtlich festgestellt.

Zur nächsten ersten Gewinnziehung die-
ser grossen, vom Staate garantierten Geld-
v^slosung • ko«U't
1 ganzca Orig.-Los nur M. 6 oder fl. 3lL,
1 halbe» . . . 3 . . ! • / , ,
l viertel » t . 1 »/t » • 90 kr.

Alle Auftrüge werden sofort gegen Ein-
sendung, Ponteinzalilung oder Nachnahme
des Hetrageg mit der grössten Sorgfalt aus-
geführt und erhält Jedermann von uns die
mit dem Staatswappen versehenen Original-
Lose selbst in Händen.

Den Bestellungen werden die erforder-
lichen amtlichen Plä'ne gratis beigefügt und
nach jeder Ziehung senden wir unseren In-
teressenten unaufgefordert amtliche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne trfolgt stets
prompt unter Staatsgarantie und kann durch
directe Zusendungen oder auf Verlangen
der Interessenten durch unsere Verbin-
dungen an allen graueren Plätzen Oester-
reichs veranlasst werden.

Unsere Collect« war stets vom Glücke
begünstigt und hatte sich dieselbe unter
vielen anderen bedeutenden Gewinnen oft-
mals der ersten Hauptresier zu erfreuen,
die den betreffenden Interessenten direct
ausbezahlt wurden.

Voraussichtlich kann bei einem solchen,
auf der sol idesten Basi.S gegründeten j
Unternehmen überall auf eine «ehr rege Be-
theiligung mit Bestimmtheit gerechnet wer-
den, und bitten wir daher, um alle Auftrage
ausführen zu können, uns die Bestellungen |
baldigst und jedenfalls vor dem 15. No- I
Vembcr d. J. zukommen zu lassen. I

Kaufmann & Simon,
flanh-fcWfiöselgeföäftin jjambnrg«
Ein- und Verkauf «Her Arten Staatsobliga- I

tionen, Eisenbahnaclien und Anlehenslose. |
F. g . Wir dttikeu ai«rdurch für da« ana ieith«r I

geschenkte Vartrman nnd indem wir bei Bo 1
sinn d*r neuen Varlotung lur Betheiligung 1
einladen, wer<ieB w l r Qng »nch fernerhin bs- I
•treben, Jnrch nt«tn prompte und inMIe Bo- I
4i*noDK die ?0[|e Zufriedenheit unserer ge- I
•hrtaw 5nt«re i i e l t e n i a eriMgen. D. O. I

„zur Stadt Laibach"
im neuerbauten Hause,

JESaiiiiliofg'a.s&e TSr» 115,

C r x a z e x Hv^Zo^rzen-ToIer^ vonugiioher QuautHt,
I MAtvr »4 \kr. , undiD

unverfälschte alte und neue Weine, gute und billige Küche. Daselbst werden Bestellungen en groB 4uf S a l o n - , Märzen-^ 3 j
portbier aus der Brauerei des Herrn F r a n z S c h r e i n e r in (Jraz zu Originalproisen effectuiert. ___——-*"

! fkd)mmi]cn
in äfolto, üuart uu* Cctaü,

| billigst, uor.vatb.ui bei

i 3g. D. Afcinmayc 3c i. UnuiBetg.

9t« 16B|U

vom Staate garantirte
©elb^erlooftma
befielt au» «inttn C»piUl oon T.fles.A^O EmL

3n bief«flto§fn Capita l ien-VerUctang
müfftn innerhalb b« futjtn 3''t son nut wenigen
ÜRonaten in 7 ^itljungen

I T 41,700 «etPinne
unttt nuc 81,500 «oofrn slider jur CatfAl<llR|
OtUnarn, taorunter fid!)

HupttreffM O 7 C f l f l ü B*ioh*-
.OUT o iOfUUU ""k

special! Eaichsmark :
250,000 — 50,000
1S5,OOO — 40,000
«o,ooo — ao,ooo
60,000 — 30,000

•ta. »to. btfinbtn.
3« bet omtlid) ffPaeftenten 1. äU^una foHen

»anjf Orig.-LoosoM.e. oder fl.3.50
J»>albe Orig.-Loose „ 3. oder „ 1.W5

Qcg» Sinftnbuiifl be* Stttage« (in B&nkauUm
obtt Po«tm»rVnii) tbtt (JfQfn NachnaHm«
»erben bit mit bem Siaatauappen «erfcöene«
Orlglnailoaae Don nnt Bfrltinbt unb bie i m l -
l iehen P l ä n e irratia bdgtfiigt.

Sofort nad) g«fa)tfi.ener i^unt toffrn ttit
ben »e«heiligten unaufge|orb«t bit amt l l rhr
Vttotnnltpt jugeften unb rrfotßt bie «uSjoblune
»er «ttoinne prampt untei ^taatsBarantle.

Um bet sofortigen «n9füb,runj geneiatet tuf«
ttlgt fldjtr ju fern, beliebt man fleh batbiaft
itbtafaa« «bet sot bun

15 Ufovember
I direct )U tsenbtn an

! 8. Sacks 4fcCle.
r ®taat6'<gf?tetens$atrtlittt0,

Hamburg.

(3>JW4, 4 'A

<£djteVgcrud)IofeS, too^lf^merfcnbed

Lfcita-Ofil,
f t i f d) e 8 ü 11 u n g. (3505) 30-4

SBcttmtjtteS SSHittct acjjctt
SBruft= unb Sunacnletbctt*

^n Sllafdien a 70 h
SAt ju befomnun bet Victor T r n k o c z y ,

^ouptploö *, Cin&oribapotfcele in Vaibadj.

„Con.corcLIa-,Ä* r(
Reichenbor^-Urünncr geffenseitijre Versioherun^an

in Rcichenberg.

Hiemit bringen wir dem P. T. versicherungssuchenden PublicuP ' k ^ A
dass wir dem Herrn Anton Andro ina in Laibach die Vertretung un8e^ersicb^
Krain übertragen haben und ersuchen sich behufs Entgegennahme von
vertrauenaToll an ihn zu wenden.

Reichenberg, 19. Oktober 1875. v# Mß'

Die Dir««1"
Mit Berufung auf obige Anzeige, empfiehlt sich der ergebenst Gefer^B^ t̂ T

Entgegennahme von Versicherungen unter den coulantesten Bedingungen, »oW

diesbezügliche Auskunft von ihm bereitwilligst ertheilt wird.
Ilochachtungsvo] 1st

Anton Androina,
(3809) 2-1 Laibach, Po«lga«-e Nr- ° ' ^

Einladung .,̂
1 an die p t. Herren Mitglieder »er l. , . lralnischen «andwlrlv

i wescllschaft ss» .«> H

zur u^gem. Verslmunlung in Auibtt"
! «m ̂ 4. November l«?5. ^ uhc °"
l Die Versammlung findet im M!gil!la>sg?bä»de statt und beginnt um
I mitlag - )

^ der zur Verhandlung tummenden Gegenstände:
> l . EstjssüUügsrede des Präsidenten; ^,aa^
« 2. Ule.1'en!cdaftgbevlcht des Centralausschufses; d,« Vola"!"'
« 3. V»l!.ig!> der GeseUschaftsrechmmg fllr da<! Jahr 1«74, v " ^
< pro 1,̂ 75, und des gesellschaftlichen VermOgenöinventars ̂ , t s >
I 4 ^erichie und Anträge der Fi,ialen. oder einzelner Ot>eu,",
> nack Maßgabe des'§ 1i< drr slatulen. ««sllct>st>0'^
« 5 Bericht «der die Bewirthschasiung des g^Nschastllchen«"' ^ s ^ "
j 6. Bei.cht über die gesellschastlichl hufbeschlaqlehranstatt " „ i i5 , "
j spltales im »iückbllck auf deren in diesem I ' h re abgelau,r ^

! Ve'iand; ^. i la l 'g "
j 7, Ueber d,e Nothwendiglelt einer neuen TerntolialeMtye»
j «chastifilialen , ..soa"^
> 8, Auen'pfehlung der Dr. Lulatschen Wanderobfid0rre; ss.inct'"'',^ a>> !
> 9, Wahl des Wesellschaflspräsidenten und Secrelä's, " " " " ̂ M l " ^,r ^
l nach 8 2^ der Statuten abgelaufen ist, dann elne« " ' ^ne», ̂ ^ «
l die Slelle de« verstorbrnen Herr» Dr, Costa, " ' .eMäl t 'S^ t l<" '>

eventuell fur den Fal l , als aus dem Stande "es ̂ U ^ " «
tialausschusse« der Vicepräfident gewählt werden !<" " - »
auoschußmitglieder ' , , . _ „ „ ^ ̂  »

10. Wahl von Ebren. und coriespondierenben M i t g l ' " " " - ^ « ^ "' D
. . < . . ? " 5 ? ' l l e l l t werden bei dieser Versammlung °ie " U Orze'Mst" «
Lulas'sche Nande.obstdörle und allfällig andere landwirthschaftliA^te M' . H
Neiathe. welche von den hiemit um «efällige Einsendung <°la>" " ^ „ . <, l»< «
suchten Ftllalen oder einzelnen wesellschaftsmituliedein e>nlanns'l w' ch^uNst.^ll''" ̂

Anm er lung. ^er Nechenschaftsbericht uno die Gesellschaft ^r!» ^ l IU
llegen zur Einsicht den ,.. t, Herren Mitgliedern zehn Tage vor ^ ^ H
in der Gcsellschaflslanzle, bereit. ' . . .si- «

Laibach am 24.Oltober 1K7Ü ^«lirtliW !l

vom Cenlralausschusse der k. k. LandUllrll)! H

Gesellschaft für K r a i n ^ ^ - A ^

Drnll und Verlaß »»n Izno» v. Kl l iumayr H Fedor V,ml>«rg.


